
BAD KÖTZTING. Es ist eine große Run-
de, die sich amDienstagvormittag zum
Gesundheits-Impulstag imHörsaal des
Sinocur eingefunden hat. Der Bezirks-
und der Kreisverband des Bayerischen
Roten Kreuzes hatten zum Gesund-
heits-Impulstag geladen – und zwar
zum letzten einer ganzen Reihe. Drei
Monate lang wurden die über 500Mit-
arbeiter des BRK, die in der Pflege tätig
sind, zu diesen Veranstaltungen einge-
laden, die einen „systemischen Prozess
zur Verbesserung der Rahmen- undAr-
beitsbedingungen“ aufsetzen sollen.

Das bedeutet in der Praxis, dass das
BRK gemeinsam mit der Technischen
Hochschule Deggendorf und der Stadt
Bad Kötzting die Mitarbeiter fit im Be-
trieblichen Gesundheitsmanagement
gemacht hat. In sechs Gruppen erhiel-
ten die Teilnehmer theoretische und
praktische Tipps, wie sie selbst dafür

sorgen können, lange gesund zu blei-
ben. Für den BRK-Präsidenten ist das
auch einneuerWeg inder Personalent-
wicklung. „Um kranke Menschen zu
pflegen, muss die Pflegekraft selber ge-
sund sein und es auch bleiben“, sagt er
– zumal die Arbeit in der Pflege viel
mehr „Berufung als Beruf“ sei.

Prof. Horst Kunhardt begleitet die
Entwicklung des Bad Kötztinger Le-
bensstilprogrammes, das denBRK-Mit-
arbeitern an diesen Tagen im Ansatz
vermittelt wird, seit zehn Jahren. „Wir
bieten seitdem sehr viele theoretische
Ansätze, aber das BRK setzt sie nun
auch aktiv um, das ist sehr gut“, freut

er sich.Mit dem Impulstag sei der rich-
tige Weg eingeschlagen. Im Beruf
müssten die Pflegkräfte „viele Sorgen
tragen, aber sie müssen auch für sich
selbst Sorge tragen“. Große Freude
auch bei Bürgermeister Markus Hof-
mann: „Ich finde es toll, dass das BRK
mit gutem Beispiel vorangeht – profes-
sionelles betriebliches Gesundheits-
management ist heutzutage wichtig,
um neue Mitarbeiter zu gewinnen.“
Doch auch wenn sich hier der Arbeit-
geber um die Gesundheit seiner Mitar-
beiter kümmere, dürften diese mit
dem Abschlusstag nicht damit aufhö-
ren, diesenWegaktivmitzuverfolgen.

Dass sich auf dem betrieblichen Ge-
sundheitssektor viel bewegt, erläutert
zum Schluss Ruppert Glaser von der
AOK. „Vor 15 Jahren waren es gerade
einmal zehn Betrieb, die sich um die-
ses Thema gekümmert haben, heute
sind es rund 100 im Jahr.“ Die AOK ge-
be im Jahr 15 Milliarden Euro in Bay-
ern aus, 320 Millionen davon für be-
triebliches Gesundheitsmanagement.
„Daran sieht man schon, wo der Weg
hingeht“, zeigt er sichüberzeugt.

Die ersten Schritte auf diesemWeg
gehen die Mitarbeiter dann anschlie-
ßend mit einem Vortrag von Prof.
ErichWühr zumLebensstilprogramm.
Bis zum Nachmittag wechseln sich
Praxis undTheorie dannab.

Pfleger lernen, auch
auf sich zu achten
WEITERBILDUNG Ein Jahr
lang hat das Rote Kreuz
seineMitarbeiter in der
Pflege fit im Betriebli-
chen Gesundheitsma-
nagement gemacht.
VON STEFAN WEBER

Prof. Horst Kunhardt, Vizepräsident für Gesundheitswissenschaften an der TH Deggendorf, begrüßte die Teilnehmer
sowie Anton Staudinger als Hausherren, Bürgermeister Markus Hofmann, BRK-Kreisgeschäftsführer Manfred
Aschenbrenner und BRK-Präsident Theo Zellner (v. r.) sowie Bereichs-Vorsitzenden Wolfgang Ludwig, seinen Vorgän-
ger Dr. Dieter Casaretto, Prozessberater Stephan Fimmers (v.l.) und Prof. ErichWühr (2. Reihe l.). FOTO: S.WEBER

DIE STATIONEN

Einführung: Prof. ErichWühr: Das
Lebensstilprogramm für individuel-
le Gesundheitsförderung
Vortrag: Stress verstehen
Praxis: Schlauer essen
Vortrag: Kneipp’scheGesundheits-
lehre.
Praxis: Kneipp’scheAnwendungen
Vortrag: Schlauer essen
Praxis:QiGong
Vortrag: Prof. ErichWühr: Praxis
der Stimmungs- undSpannungs-
regulation

BAD KÖTZTING. Es ist Theo Zellner ei-
ne ganz besondere Ehre und Freude
am Dienstagvormittag im Hörsaal des
Präventionszentrums Sinocur, die er
dem offiziellen Termin, zu dem er als
Präsident des Bayerischen Roten Kreu-
zes gekommen ist, wahrnehmen darf.
Im Namen der Präsidentin des Deut-
schen Roten Kreuzes, Gerda Hassel-
feldt, darf er das Ehrenzeichen des
DRK an Dr. Dieter Casaretto überrei-
chen. Mit sichtlicher Freude versichert
Zellner: „Das ist die höchste Auszeich-
nung,mehr gehtnicht!“

Verdient habe sichDr. Casaretto die-
se hohe Auszeichnung wahrlich, versi-
chert der BRK-Präsident. Immerhin sei
er von 1984 bis 2018 Vorsitzender des
BRK-Bereiches für den Altlandkreis
Kötzting gewesen – ein Amt, das Dr.
Casaretto damals vom ehemaligen
Kötztinger Landrat Rudolf Nemmer
übernommen hatte. Die Zuständigkeit
für die Einrichtungen des Roten Kreu-
zes zwischen Chamerau und Lohberg
hat im Laufe des vergangenen Jahres
Bad Kötztings ehemaliger Bürgermeis-
ter Wolfgang Ludwig übernommen,
„ganz still und leise, wie es bei uns im
BRKhalt soüblich ist“, sagt Zellner. Als
Rahmen für die Würdigung der jahr-
zehntelangenArbeit vonDr. Dieter Ca-
saretto habe er sich aber bewusst die-

sen Tag mit vielen Teilnehmern im
Kreise der BRK-Familie ausgesucht.

Nicht weniger als 20 Einrichtungen
fielen in dieser Zeit in die Verantwor-
tung von Dr. Dieter Casaretto, deren
Aufbau er in sehr vielen Fällen auch
noch mitbegleitet habe. In seinen Auf-
gabenbereich fielen vier Bereitschaf-
ten, zwei Wasserwachten, eine Berg-
wacht, zwei Jugendrotkreuze, dieOrga-
nisationen von Blutspenden sowie
BRK-Rettungswachen, -Stellplätze,
-Ambulante Pflege, -Kindergärten und
Tagespflegen. Von Anfang an mitbe-
gleitet habe er in seiner Heimatstadt
Bad Kötzting außerdem den Aufbau
des BRK-Wohn- und Pflegeheimes.
„Nicht draußen auf der grünenWiese,
sondern ganz nahe an der Stadt, das
war und sehr wichtig“, wie Theo Zell-
ner besonders hervorhebt. Hinzu seien
noch mehr als 900 Ehrenamtliche in
seinem Bereich gekommen, legt er
weiter dar.

Dr. Dieter Casaretto habe sich „im-
mer weit über das normale Maß hin-
aus“ für die Einrichtungen und für
sämtliche Projekte eingesetzt und so
auch den BRK-Kreisverband Cham im-
mer unterstützt. Als „kompetenter
und hilfreicher Ansprechpartner“ sei
er bis heute bei den Mitgliedern und
der Bevölkerung anerkannt und ge-
schätzt, bekräftigt Zellner.

Eine Einschätzung, der sich auch
Bürgermeister Markus Hofmann nur
anschließen kann: „Dr. Casaretto hat
sich diese hohe Auszeichnung mehr
als verdient“, freut er sich mit seinem
ehemaligen Stadtratskollegen. (wf)

RK ehrt Casaretto
LEBENSLEISTUNG Für
34 Jahre an der Spitze
des BRK-Bereiches gab es
das DRK-Ehrenzeichen.

Theo Zellner, Präsident des Bayerischen Roten Kreuzes, zeichnete im Namen
von DRK-Präsidentin Gerda Hasselfeldt Dr. Dieter Casaretto für seine Leis-
tungen in 34 Jahren als Bereichsvorsitzender des BRK im Altlandkreis Kötz-
ting aus. FOTO: S.WEBER
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